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Empfehlungen des Robert-Koch-Instituts (RKI):
Vorgehen bei möglicher HIV-Exposition durch
Nadelstichverletzungen

Im epidemiologischen Bulletin 13/96 des Robert-
Koch-Institutes wurden aktuelle Hinweise zum Verhal-
ten bei möglicher HIV-Exposition durch Nadelstichver-
letzung veröffentlicht.

Unmittelbare Sofortmaßnahmen nach Nadelstich-
verletzung sind: Ausbluten der Stichverletzung ca. 1 - 2
Minuten und Desinfektion der Wunde. Eine Postinfek-
tionsprophylaxe mit antiretroviralen Medikamenten
kann derzeit noch nicht wissenschaftlich abgesichert
empfohlen werden. Anhand einer Fallkontrollstudie
deutet sich an, daß das statistische Risiko einer HIV-
Übertragung nach Nadelstichverletzung durch eine
AZT-Postexpositionsprophylaxe auf ein Zehntel redu-
ziert werden könnte. Auch eine Kombinationsprophy-
laxe (z.B. AZT plus ddI oder AZT plus ddC) kann
durchaus sinnvoll sein, da derzeit bereits bei bis zu 10%
der frisch entdeckten HIV-Infektionen mit primär
AZT-resistenten Viren gerechnet werden muß.

Als weitere Maßnahmen nach Nadelstichverletzun-
gen wird empfohlen: eine Unfallmeldung bei Arbeitsun-
fällen und eine HIV-Antikörperbestimmung beim Ver-
letzten, sowie entsprechende serologische Kontrollun-
tersuchungen nach 6 bis 8 Wochen, 3, 6 und 12 Monaten.

Der vollständige Text dieser Empfehlung des RKI kann
bei der Ärztekammer Nordrhein angefordert werden.

Meldepflicht bei humaner spongioformer
Encephalopathie (Creutzfeld-Jakob-
ähnliche Erkrankung)

In einem Runderlaß des Ministers für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales des Landes NRW wird darauf
aufmerksam gemacht, daß nach § 3 des Bundesseu-
chengesetzes eine Meldepflicht für Erkrankung und Tod
bei humaner spongioformer Encephalopathie (Creutz-
feld-Jakob-ähnliche Erkrankung) besteht. Meldebögen
sind im Gesundheitsamt erhältlich. Bei Rentnern ist die
Angabe des früheren Berufes zweckdienlich.
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Hinweis: Neuausstellung und Verlängerung des Arzt-
ausweises erfolgt durch die jeweils zuständige Kreis-
stelle.

Anmerkung:
Die Berufsgenosenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrts-
pflege hat 1994 ein Merkblatt „AIDS“ mit Informationen für Ver-
sicherte im Gesundheitsdienst und im Rettungs- und Sanitäts-
dienst herausgegeben. Auch dieses Merkblatt mit zusätzlichen
Informationen zu Sofortmaßnahmen, Dokumentation und An-
sprechpartnern kann bei der Ärztekammer Nordrhein angefor-
dert werden (Tel. 0221/4302-395, Frau Schoeller).

Verlorengegangene Arztausweise

Die nachstehenden Arztausweise sind verlorengegan-
gen. Sie werden hiermit für ungültig erklärt.
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